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Vorwort.

Die Vereinsleitung erachtet es auch nach dem 3. Jahre
~e Bestehens des Vereins für Ihre Pflicht, die Mitglieder
in einem eigenen Berichte von dem Stande der Sache in
Kenntni zu setzen.

Die bisherigen Freunde und Förderer der Ziele des
Vereins werden dem Schriftehen 7.Unächst entnehmen, dass
sich die bis dato geschaffenen Gartenanlagen Dank der vor
züglichen Pflege durch fachkundige Hand fortgesetzt des
bcsten Zustandes erfreuen, sie werden aber auch mit Stolz
wahrnehmen, dass die Idee immer weitere Kreise zieht.
Denn 1\ rbeiten, wie die von der Neu re u t h und von den
für die Fr e i burger - und Sc h 1ü t e r h ü t te interessierten
Kreisen stammenden - sie zeigen, dass man sich, wörtlich
wie bildlich gesprochen, mit Lust und Liebe allerorten zur
Aufgabe macht, den Samen weiter und weiter zu verbreiten.

So dürfen wir wohl der Besorgnis, es möchte derselbe
abermals auf steinigten Boden gefallen sein, wie ehedem,
uns entschlagen und zuversichtlich hoffen, dass die Zeit nicht
mehr ferne liege, in der sich jeder Alpenfreund zugleich als
als begeisterter Mitarbeiter fühle auf dem Felde der alpinen

Flora.
Mögen die Autoren der Abhandlungen auch dieser

Broschüre Dank und Anerkennung in dem Bewusstsein
finden, hierzu an erster Stelle beigetragen zu haben.

Nicht unbemerkt soll bleiben, wenn es sich um die
Werbung neuer Freunde der Idee handelt: die Wirksamkeit
der Presse. Vornehmlich gebührt der Dank den ) M ü n c h.
Neuesten achrichten« und der )Deutschen
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Alp e n z e i tun g ~, welche den Vereinsangelegenheiten stets
bereitwilligst ihre Spalten öffneten und welch' letztere auch
die beiden Cliches ,Edelweiss( und ,Zirbe( für vor
liegende Be~chte gratis zur Verfügung gestellt hat.

DesgleiGhen sprechen wir der verehr!. Redaktion der
)Mitteilungendesbadischen botanischen Vereins«
den geziemendsten Dank dafür aus, dass sie den Abdruck
des Aufsatzes R. Neu man n' s ;; Ueber die Vegetation in
der U mRebung der Fr e i burger H ü t t e« bereitwilligst
gestattet hat.

Dr. Bindel.
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